
 

 

Frankfurt am Main, 9. August 2023 

Das Open-Air-Tanzfest „Frankfurter Tanzsommer" des ID_Tanzhauses richtet sich mit 
Aufführungen und Workshops an Menschen aller Altersgruppen und bringt am 19. August und 2. 
September das Licht-und Luftbad (LiLu) in Frankfurt-Niederrad zum Tanzen. Jeweils von 15.00 
bis 17.00 Uhr gibt es im LiLu Tanzaufführungen und Workshops in unterschiedlichen 
Tanzrichtungen von urbanen Tanzstilen über zeitgenössischen Tanz und Afrofusion bis hin zu (neu 
erfundenen) Kreistänzen. Die meisten Angebote sind auch für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen geeignet.   

 

 
Den Auftakt des „Frankfurter Tanzsommers“ macht Adam Shpira-Lintner mit einer clownesken 
Solotanzperformance für alle ab 4 Jahren. Aus ihren eckigen, geradlinigen Bewegungsabläufen 
kommend, entdeckt das Stück „Colorin Colorado“ neue Bewegungsmöglichkeiten, 
beispielsweise durch Verwandlung in einen Schmetterling, einen Sturm und einen Flamingo-
Baum! Was wird auf dieser fantastischen Reise wohl noch auf die Bühne gezaubert? 

 

 
Freude und Leichtigkeit passen zum Sommer und können sich im Workshop mit Karoline 
Hinkfoth entfalten. Durch kleine Textimpulse und Bewegungsexperimente werden eventuelle 
Grenzen und tatsächliche Räume für eine tänzerische Umsetzung von Freude und Leichtigkeit 
ausgelotet. Im Fokus steht, wie Empfindungen individuell und mit Wertschätzung und Achtung für 
den eigenen Körper und die eigenen Bewegungsspielräume erlebt, verkörpert und durch Bewegung 
ausagiert werden können. Es entsteht eine tänzerische „Ineinandersetzung“ unterschiedlicher 
Zugänge zu Freude, die in der Gruppe das Gemeinsame im Unterschiedlichen feiert.  

 

https://www.idtanzhausfrm.de/de/service/presse/bildmaterial/


 

 

Mit energetischen Darbietungen bringen die Tänzer*innen von AFROTUDEDANCERS die 
Vielfalt Afrikas und Schwarze Tanzkulturen ins LiLu. Sie überzeugen durch Diversität in allen 
Bereichen: Tänzer*innen unterschiedlicher Nationalitäten sowie unterschiedliche künstlerische 
Einflüsse von Urban Style, Afrobeats bis zu afrikanischen Volkstänzen. #WhenTheVibeIsRight 
verschmelzen choreografische Elemente und mitreißende Soloeinlagen zu einem dynamischen 
Ganzen. 

 

Bei „Frankfurt tanzt“, vom ID_Tanzhaus 2022 im Frankfurt LAB und Z – Zentrum für Proben und 
Forschung veranstaltet, haben sie bereits das Publikum begeistert und zum Mitmachen bewegt. 
Nun kommen Steps’N‘Styles vom Frankfurter Turnverein 1860 ins LiLu. Ihr Motto „One 
Passion, One Family, One Way” zeigt die Gruppe, die bei Wettkämpfen als Crew Maṣālěḥ 
bekannt ist, wenn alle gemeinsam mit Tanz und Akrobatik auf der Bühne stehen. Sie tanzen Hip-
Hop, House, Locking, Popping, Waacking, Voguing, Dance Hall und Afro in einer Show, die 
Freestyle und Choreografie-Teile kombiniert. Nach der Show können alle bei einem Workshop 
mittanzen.  

 

„Prelude to a Beautiful Flower“ heißt die Solotanzperformance von Abril Lukac, bei 
der sie angesichts der bereits begonnen und noch drohenden wirtschaftlichen und 
ökologischen Katastrophe an ihre Generation die Frage stellt, wie eine wünschenswerte 
Zukunft aussehen könnte. In ihrem tänzerischen Statement konzentriert sie sich trotz der 
schwerwiegenden Probleme auf ihre Lebenskraft und die Vorstellung einer schönen 
Zukunft. „Prelude to a Beautiful Flower“ möchte die Möglichkeit des Wünschens auf aktive 
Weise teilen. 

 

 

 
Mit „Moveship“ stimmen Gena-Maria Weinlich und Anne-Sophie Brunold in die zweite 
Ausgabe des Tanzfestes „Frankfurter Tanzsommer“ ein. Die partizipative Bewegungsperformance 
setzt sich mit zwischenmenschlichen Beziehungsfragen auseinander und lebt von der Teilnahme 
des Publikums. Verschiedenen Tanzelementen werden einzelne Zahlen zugeordnet, was ein 
gegenseitiges Zuspielen zwischen Publikum und Performerinnen und sogar einen Rollentausch 
ermöglicht. Wie Menschen in Beziehung miteinander treten, ist das Kernthema dieser tänzerischen 
Exkursion.  

 



 

 

 
Sandra Domnick und Magdalena Dzeco von der Workshop-Plattform Movement Sessions 
bieten für die Kinder von 3 bis 6 Jahren ein Bewegungsprogramm mit dem Motto “Lieblingstiere” 
an. Die „Tierische Reise“ erforscht spielerisch große und kleine, schnelle und langsame, laute 
und leise Tiere und stellt sie tänzerisch dar. Auch mit Tierstimmen reisen die Kinder durch ihre 
gemeinsam ausgedachte kleine Geschichte ins Tierreich, um Abenteuer zu erleben.  

 

 
Die historische Bedeutung des Licht- und Luftbades als Ort für Spaß, Entspannung, Verbindung 
und Regeneration durch Wasser, Licht und Luft inspiriert den Workshop Licht, Luft, Körper, 
Tanz mit Ewelina Zielonka und Sibylle Magel. Durch die Konzentration auf den eigenen 
Körper und auf die Umgebung, wird die Wahrnehmung geschärft. Dann werden Prinzipien der 
spontanen Komposition genutzt und führen in die Partnerarbeit ein. Durch Berührung und Augen 
schließen wird ein Zustand von „bodymind" geweckt, der kreative Bewegung, Entspannung, 
Integration fördert. 

 
Zieh! Lass dich hängen! Lass es spannen, lass los, lass dich fallen! Einen tänzerischen Dialog über 
Zugbänder führen Hannah Dewor, Karoline Hinkfoth und ihre Workshop-Teilnehmer*innen. 
Unter dem Titel „Familienbande“ dienen elastische Bänder als Impulsüberträger und 
Bewegungsinitiatoren. Sie verleiten mühelos dazu, sich in schwung- und spannungsvollen 
Bewegungen auszuprobieren und sich zum Tanzen aufzufordern.‘ 
 

 
„local dancing“ von Clara Reiner, René Alejandro Huari Mateus, Jacob Bussmann und 
Frédéric De Carlo lädt zu Kreistänzen ein, die von Live-Musik auf dem Keyboard begleitet 
werden. Sie können von allen getanzt werden, die sie ausprobieren möchten, mit dem Ziel, so viele 
Menschen wie möglich einzubeziehen. Durch die Betonung des gemeinschaftlichen Aspekts des 
Tanzes und die Verwendung einfacher, fester Bewegungen tritt die individuelle Kreativität oder 
Virtuosität in den Hintergrund und lockt Menschen an, die sich normalerweise nicht trauen 
würden, vor und mit anderen zu tanzen. 
„local dancing“ wurde u.a. im Rahmen einer Residenz beim ID_Tanzhaus entwickelt und war Teil 
des vergangenen Implantieren Festivals von ID_Frankfurt. 
 

Ende 2020 rief ID_Frankfurt - Independent Dance and Performance e.V.  das ID_Tanzhaus ins 
Leben. Das ID_Tanzhaus stärkt und verbindet die Freie Tanz- und Performanceszene in Frankfurt 
und der Region mit einem umfangreichen Residenzprogramm, Beratung und Austausch für freie 
Tanz- und Performanceschaffende, neue Vernetzungen sowie eine größere Sichtbarkeit durch den 
gemeinsam gestalteten Tanzkalender auf der Website www.idtanzhausfrm.de. Zusätzlich 
entstanden neue vielfältige neue Aufführungsmöglichkeiten und Zugänge zu neuen Proberäumen. 
Das ID_Tanzhaus schätzt Kommunikation, Zusammenarbeit und Teilhabe an kulturpolitischen 



 

 

Fragen und lädt die freie Szene zur aktiven Teilnahme ein, gemeinsame Zukunftsvisionen zu 
entwickeln und nachhaltig zu gestalten. Als alternativ kuratierte Initiative verhält sich das 
ID_Tanzhaus zu den Machtstrukturen, die im Feld bestehen, und bietet Raum für Tanz- und 
Performanceschaffende diverser Ästhetiken und Erfahrungen.  

 

 


